ralauer Jeitung. 


Dinſtag den 5. Jänner 1864 


i Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt füt die viergefpaltene Petitzeile 5 Rkr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
I gang 5 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


; um Ab Die Angabe, daß dem preußiſchen Geſandten meen unparteiifch verfolgen zu können. Daß Eng⸗ſſtons, ſchreibt: „Die Verwirklichung des deutſchen 
i nee 1 i onnement am Bundestage Inſtructionon ertheilt worden, welche land ſich nicht jo unbeeinflußt von Antipathieen zeigt, Projected (Lostrennung der Herzogthümer) hätte un⸗ 
auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neueſjedem übereilten Vorgehen in der ſchleswig⸗bolſteini⸗ erhellt daraus, daß der Prinz von Wales einen ſeiner fraglich die Wirkung, das europaiſche Gleichgewicht 


Quartal der ! ſchen Frage entgegentreten ſollen, wird von beftunter- ihm perſönlich am nächſten ſtehenden Adjutanten für zu ſtören, da Dänemark dadurch zu verhältnißmäßi⸗ 
Krakauer Zeitung u richteter Seite beitätigt. Es wird jedoch hinzugefügt, ähnliche Zwecke ins däniſche Heerlager entſandt hat. ger Unbedeutendheit herabgedrückt würde und Deutſch⸗ 
7 * daß die umfaſſendſten Maßnahmen projectirt und zum Dieſer Officier reiſte über Paris und wurde von land Gelegenheit erhielte, eine Flotte im Kieler 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Theil ausgeführt ſind, um Preußen für alle Eventua⸗ 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krak a ulitäten vollkommen gerüftet in die Action treten zu 
3 fl., für auswärts mit Fubegriff 


Lord Cowley dem Kaiſer vorgeſtellt. 
ö i die zu Herzog Friedrich weilt noch in Kiel, wo ſich 
der Poſtzuſen⸗ laſſen. Dieſer Anlegenheit, ſchreibt die „Berl. M.⸗3.“ ihm ſeit dem 31. v. Mt. auch ſein jüngerer Bruder 


Hafen zu halten.“ 


bung 4 fl. . galten die vielfachen Minifterberathungen der letzten Prinz Chriſtian und Geheimrath Sam wer beige⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Woche. Es find genau die Puncte feſtgeſtellt, welcheſſellt haben. - 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) weben feln erweiterte Poſition der Regierung erheiſchen undd Aus Bern wird gemeldet, daß am 28. dort ein 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 neue Geldmittel erforderlich machen. Man gibt ſich Schreiben des Herzogs Friedrich vom 20. eingegan⸗ 
Nkr. berechnet. der Zuverſicht hin, daß den erwarteten Eventualitä- gen iſt, durch welches er dem ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
Von Neujahr an wird der Preis für den ten gegenüber von keiner Seite an Verſagung dieſer 30 ſeinen Regierungsantritt 7 Aehnliche 
Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile auf 5 Net. Mittel gedacht werden wird. Vielleicht wird noch die Zuſchriften find an die anderen europäiſchen Regie⸗ 
(teip. 3 Nir) herabgeſetzt Arbeit der Anleihe⸗Commiſſion des Abgeordnetenhau- rungen abgegangen; ſie ſind je nach der eigenthüm 
ſes durch den Eintritt dieſer Wendung eine andere lichen Stellung der Souveräne an welche ſie gerich⸗ 
tet find, ve ſchieden abgefaßt. Es iſt daher ein Irr⸗ 
thum, wenn das Schreiben des 2 an den Kai⸗ 


f 2 ſtaaten bezüglich ihres Verhaltens in der Ent⸗ 
Amtlicher Theil. wicklung der ſchleswig⸗ holſteinſchen Angelegenheiten wird. Die Notification an die am Londoner Pro- 


Se. k. H. der Großherzog Ferdinand 
IV. von Toscana hat in Lindau unterm 17. Dee. 
vorigen Jahres einen Proteſt gegen allen und jeden 
Verkauf von Staats⸗ und Kirchengütern aller Art jo- 
wie im Voraus gegen den möglichen Verkauf von Ge⸗ 
genſtänden, welche den Muſeen und Bibliotheken des 
Großherzogthums Toscana angehören, erlaſſen. 

Die „Europe“ läßt ſich aus London, 31. Dec., 
von einer neuen Miniſterkriſe telegraphiren. Der 
Austritt Lord Ruſſells ſoll eine Nothwendigkeit ger 
worden fein, es wäre ſogar moglich, daß eine Auf⸗ 
löſung des ganzen Cabinets ſtattfindet. 

Die Madrider Epoca meldet, daß die Miniſter 
am 25. v. eine lange Sitzung gehalten haben, um ſich 
über die Antwort auf die franzöſiſche Einladung zum 
engeren Congreß zu berathen. Man ward ſchließ⸗ 
lich über die Form dieſer Antwort einig, und die 
Epoca glaubt zu wiſſen, daß ſie in Bezug auf den 
guten Willen Spaniens, dieſen Congreß zu beſchicken 
zufagend iſt, aber dennoch den Wunſch ausdrücken 
ſoll, es möchten neue Anſtrengungen gemacht werden, 
auf daß alle Großmächte auf dem Congreſſe vertreten 
ſeien. Gleichzeitig enthält die Antwort einen Vorbe⸗ 
halt ſpaniſcherſeits in Betreff verſchiedener ſchweben⸗ 
der europäiſcher Fragen, namentlich der Frage der 
weltlichen Gewalt des Papſtes, „Wäre unſere Hals 


ge, und erinnerte an die alten Allianzen zwiſchen 
änemark und Frankreich. Nachdrücklich betonte er tung“, fügt das franzöſiſch gefinnte Blatt hinzu, „in 


internationalen Fragen ſeit längerer Zeit eine andere 
dem Angenelick, wo er den To efteige, ſich als eweſen, hätten wir nicht einerſeits auf unſeren Ein⸗ 


uß in Italien, andererſeits auf jede Intervention 
in Mexieo verzichtet, ſo wäre vielleicht Spanien der 
beſte Vermittler geweſen, um die Schwierigkeiten 
zwiſchen England und Frankreich zu beſeitigen und 
um in dem europäiſchen Rathe mit Autorität die 
Stimme zu erheben.“ 

Im Haag iſt eine Miniſterkriſe eingetreten, 
die ſich etwas verſpätet an die polniſche Frage an⸗ 
ſchließt. Die Kammer, mit der Politik des Minis 
ſters M. de Sombreff nicht einverſtanden, verwarf 
das Budget des auswärtigen Amtes, was als Miß⸗ 
trauensvotum aufzufaſſen iſt. 

Nachrichten aus Rom melden, der Papſt habe bei 
der letzten Allocution erklärt, daß er in dieſem Jahre 
eruſte Ereigniſſe erwarte. „Bleiben wir ruhig, 
fügte er hinzu, die Kirche wird doch triumphiren.“ 

Die italieniſchen Blätter enthalten ein Telegramm, 

welches aus Ungarn meldet, in allen Städten des 
Königreichs und Siebenbürgens hätten die Placate 
Koſſuths eine große Senſation gemacht und eine un⸗ 
geheure Aufregung hervorgerufen! Unſere Leſer wer⸗ 
den dieſe Meldung, deren Zuverläſſigkeit ſie zu beur⸗ 
theilen vermögen, mit um ſo lebhafterem Erſtaunen 
aufnehmen, wenn ſie erfahren, daß auch das beſagte 
Telegramm, gleich früheren ähalichen Kalibers, von 
einer mit der Regierung notoriſch in Verbindung ſte⸗ 
henden telegraphiſchen Agentur in Turin den Blättern 
geliefert worden iſt, Auf dieſem kläglichen Wege joll 
wohl der revolutionären Propaganda friſcher Muth 
eingeflößt werden. 
Wie die „Patrie“ meldet, dauert in Corfu die 
Aufregung, welche durch die im Londoner Protocoll 
enthaltene Beſtimmung hinſichtlich der Schleifung der 
dortigen Feſtungswerke veranlaßt worden iſt, unge⸗ 
ſchwächt fort. 

Am 29. Decbr. ging in Suez die Vereinigung 
des Nil durch den Süßwaſſercanal mit dem Rothen 
Meer feſtlich vor ſich. 

Aus Veracruz in New⸗Orleans angekommene 
Schiffe ſollen das Gerücht, die Mericaner hätten 
Puebla zurückerobert, beſtätigt haben. Die 
ee franzoͤſiſche Beſatzung ſei ſchwach geweſen und habe 
ſich daher, ohne Widerſtand zu bieten, vor den Mexi⸗ 
canern zurückgezogen, welche darauf den Plaz mit 
5000 Mann beſetzt hätten. Mittheilungen aus Tam⸗ 

ico ohne Datum ſchildern die dortige fra nzösſi⸗ 
ſche Garniſon als umzingelt. 


— 


r 


Dos Präſidium der k. k. Oberſten Rechuungscontrolsbehörde 
hat den Revidenten erſter Klaſſe Joſeph Roſſiwall und den 
Revidenten zweiter Klaſſe Anton Draſenovich v. Poſertve 
zu * bei der Direction für adminiſtrative Statiſtit( Souveräne noch herrſcht, ſollen die erwähnten Regie⸗ 
. 3 = Vorherrſchens ihrer Auffaſſung am Bundeſßigung zu loben. Er billigte es, daß der Herzog den 
icher fein. 
Die Frankfurter Depeſche, daß Baiern und an⸗ſund ſich nicht ſogleich nach Holſtein begeben habe. 


Krakau, 5. Jänner. 


In der Sitzung der ö vom 2. [das letztere betrifft, jo ſollte es uns wundern, wenn wundernswerth auf und ich bitte Sie, dem Herzoge 
hat über den Pee daß der Prinz von | 


Londoner Vertrag hat ſeine geſeßliche Giltigkeit für hat dies neuerdings am Bunde und den verſchiedenenſbeweiſen möchte, ae man in Wirklichkeit in der 
t 


2. der Herr Drouyn de ar hat jo eben ein Cir⸗ 
zog von Holſtein uud iſt als folder vom Bunde an⸗ſcular an alle diplomati 50 Vertreter Frankreichs und der öfterreichiihe Geſandte in Kopenhagen die 


SSN 


fragen, welcher der Agnaten des letzten Herzogs Fried⸗ ü f Br 

li zogs Fried⸗ en gegenüber der Anſicht der franzöſiſchen Regierung \ wit 
u, er 2 Bert 4 Tel. d für ſetzt vollkommen entſprechen würde. Darum wird die Aufhebung in nahe Ausſicht ſtellen. Oeſterreichiſche Monarchie 2 
5 tie Cat i Wien, 3. Jänner. Se. Maj. der Kaijer wird 
deutsche, eine Anzahl von Offieieren des franzöſiſchen Blätter verralhen ganz offen, um was es ji für morgen Audienzen ert eilen und den darmſtädtiſchen 
beneralftabes geſchickt, um vom rein militäriſchenſdie Engländer bei ihrem Geſchrei gegen Deutſchland Geſandten Ir. von Hagen empfangen. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 


legt werden, welche deren Nacht über die Erbfolge 1 


Holſtein einjeitig zu entſcheiden beſtreitet. 


wohnten heute Vormittags dem Gottesdienſte in der 
Hofburgkirche bei. re 
Herr Staatsminiſter v. Schmerling wird mor⸗ 
gen aus Venedig zurückerwartet. 13 . [did r Stadt verlegt rden u 
Der Präſident des Ferrenhauſes, Fürſt Carl ſvielleicht wahrſcheinlicher ſein. Der Winter hat ſcharf N 
Auersperg iſt heute Morgens von Prag hier an⸗eingeſetzt; die Eider it an beiden Seiten der Stadt den Salons derltimer zu entzünden. 


efommen, um der morgen ſtattfindenden Sitzung des zugefroren. „de FR Lord f 

Herrenhauſes zu präſidiren. e dithmarſchen iſt nun auch von Bundestrup⸗ Cowlen und dem Ritter Feigen, me üngſt der Zu⸗ nach zu schließen franzoſiſch An während ganz Schott. 
Der „Moravan“ hat mit Ende December aufgehört pen beſezt. Am 31. December gegen Mittag rückten fall am Hoflager in Compiegne zuſammenführte. land in tiefer Amt A halber Barbarei tar, fo zwar 
zu erſcheinen. Der bisherige Redactenr F. Rozehnal gibt Hannoveraner in Meldorf ein. Lord Cowley, deſſen ſarkaſtiſche Ader allerdings ſehrſdaß jelbit die höheren Claſſen faſt nur in Thierfellen ge- 


nun bekanntlich die „Morava“ heraus. ; ung der 0 a Ei 
Auch der Fürſtbiſchof von Seckau, Graf Attems hat in Plön ſcheint noch nichts definitives ſeſtzuſtehen. Vertreter Italiens zu hänſeln wegen der unbedingten if 
in einem Erlaß den Clerus angewieſen, der verſuchten | \ änner und enthuft U a 
Ausbreitung und Leſung von Renan's „Leben Jeſu“ in Wie herkoͤmmlich, bewegte ſich in verwichener Nacht ſeiner Regierung. „Habt ihr denn wirklich nicht ein⸗ a er 
paſtoralkluger“ Weiſe entgegenzuwirken. ) 8 zwei oder drei engliſche Bücher. Mariens Lieblingslecture 
de am wenigſten von dem waren Geſchichtswerke und — theologiſche Controversſchriften. 

8 1 f „ 

traße Entfernung üb, n e Die Turiner „Gaz. militare“, Organ des pie⸗ 
von dem gewöhnlichen Schauplatze der Neufahrs⸗De⸗ Ritter de Nigra ist ebenſoſehr Hitztopf wie Lord Cow⸗ monteſiſchen Kriegsminiſteriums, schreibt: Nach uns 
zugehenden Mitthei ungen ſoll das Landesvertheidi⸗ 
zog gungscomité ſich gegenwärtig mit der Prüfung der 
gegenwärtigen Verhältniſſen auch in Bezug auf das Her- wildem Lärmen und unter Rufen: „Bismarcker! was der Herr College ſage, es ſei aber nicht richtig, Pläne einer Reihe proviſoriſcher Werke beſchäftigen, 
zogthum Schleswig obliegt, insbeſondere zur Verhinderung Bismarcker!“ vor dem Hotel vorüber, in welchem derſſo habe Italien ja ganz Recht, ſich bis an die Zähne die an verſchiedenen Puncten der Minciolinie ange⸗ 
der Einverleibung Schleswigs in das Königreich Dänemark preußiſche Bundestagsgeſandte, v. Sydoff ſeine Woh⸗ z italieniſche legt würden. Im Falle eines Krieges mitDefterrei/; 
will man einen Einfall auf dieſe Seite verhindern, 
wenn unſere Armee über den unteren Po in Vene⸗ 
tien einfallen ſollte. Das Geheimniß, in welches die 
5 8 Berathungen des Comité gehüllt find, verhindert uns 
den Fragen anordnen. tagsgeſandten wo ſtürmiſche Hochrufe ertönten. Die Neffe Wellingtons mitſgenauere und ausführlichere Auskunft über dieſe Sache 

In der Bundestagsſitzung vom 2. ſollte auch von den 
vereinigten Ausſchüſſen über den öſterreichiſch⸗ preußi⸗ 
ſchen, ſowie über den heſſiſchen Antrag zur Beſetzung 
und Inpfandnahme Schleswigs berichtet werden. 

Die in Kiel am Neujahrstag erlaſſene Procla⸗ 
mation des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg 
lautet vollſtändig: 

3 Schleswig⸗Holſteiner! 0 

Als ich Euch verkündete, daß ich, kraft der alten Erb⸗ wig⸗Holſtein in unſerem Lande ſich bereithalten und ſtalieniſche Volksfraft die Ausführung dieſes Be⸗ 
folge-Orduung unſeres Landes und des oldenburgischen Hau- in Waffen üben können. 
ſes, die Regierung der Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein 
angetreten habe, war das Land von fremden Truppen be⸗ 
etzt. Vor den deutſchen Bundestruppen zurückweichend, die 0 K 0 
Ihr mit Jubel als Befreier begrüßt, haben dieſelben zu⸗prinzen ein Conſeil ſtattfand, welches die Mobilma:|tes Privatgeſpräch handelte, jo würde ich mich veran- pol 
nächſt das Herzogthum Holſtein geräumt. chung der Garde und des IV. Armee: Corps beſchloſ⸗ laßt ſehen müſſen, Ihre Aeußerungen an meinen zu ketten. Den Kamplaß behielten zwar die NRuſſen, 

Eurem Rufe habe ich mich nicht entziehen wollen. Ichſſen hat. Wird dieſe Mobilmachung, wie wahrſchein— Miniſter zu berichten. Aber was Sie da ſagen, ſindſſagt „Kronika“, doch wurden die polniſchen Abthel⸗ 
erfülle eine unabweisliche Pflicht, wenn ich nicht länger zö⸗ lich, auf denſelben Fuß der Kriegsbereitſchaft, auflja doch höchſtens nur Ihre Privatanſichten.“ lungen gerettet. 30 Inſurgenten wurden getödtet, 
gere, die Sorgen dieſer ernſten Zeit mit Euch zu tragen. den das von Prinzen Friedrich Karl befehligte com Nun nahm aber auch Lord Cowley einen ernſtern eben ſo viele verwundet; die Ruſſen ſollen an Todten 

Verwicklungen, welche vor meinem Regierungsantritt binirte Armeecorps geſotzt ft, vollzogen, ſo werden Ton an, indem er erwiderte: „Sie kommen nur und Verwundeten über 100 Mann (9) verloren haben. 
entſtanden, haben den deutſchen Bund veranlaßt, zur Wah- durch die neue Maßregel ca. 70.000 Mann kriegs⸗ meinen Abſichten entgegen, wenn Sie über dasjenige 
rung der Landesrechte gegen die bis dahin in Holſtein fac⸗ fertig. ER i \ 1 e = ) dom \ 
tiſch beſtehende Gewalt factiſch einzuſchreiten: Commiſſare Die Berliner „Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: Wie ver-|jundern auch an Ihren Souverän berichten. Auchfder „Chwila“ früher Officier im ruſſiſchen Militär. 
des Bundes haben die Verwaltung des Landes übernommen. lautet, hätte ſich der Kronprinz wiederholt bei Sr. ſprach ich nicht meine perſönliche Meinung, ſondern 

Die Bundes ⸗Execution, von Anfang an nicht gegen 


Aus Baden, 30. December, meldet der „Mannh. alles recht ſchön. Indeß beſchränke ich mich darauf ö N 
Anzeiger. “: In Kurzem erwartet man eine Re⸗ zu erwidern, daß, wenn der Congreß beſchlöſſe, es flug von Ironie: „Sie nehmen unſere Sympathi it.“ 
gierungs⸗Verordnung über die Art und Weiſe, in wel⸗ olle der Frieden von Zürich dem Buchſtaben und dem Trocken antwortete Herr von Sartiges: „Sire, bin 


Wie die „Kronika“ ſchreibt, wurde am 25. M. 
bet Kock an dem Ftuſſe 


Majeſtät dem Könige für die Succeſſion des Erb⸗ die Ueberzeugung meines Cabinets aus, welches Die 
meine Regierung gerichtet, iſt jetzt gegenſtandslos gewor- prinzen von Auguſtenburg in den ſchleswig⸗holſt in ⸗ſogar dieſer Ueberzeugung in einer einſtimmig gutge⸗ auf kaiſerlichen Befehl für die Zeit der Dauer des 
den. Ich habe nie einen Zweifel darüber gelaſſen, daß ichſſchen Herzogthümern ausgeſprochen. Der Kronprinzſheißenen Note Ausdruck verleihen wird.“ Der Rit⸗ 
die Rechte des Landes in ihrem ganzen Umfang anerkenneſſoll mit dem Herzog Friedrich in lebhafter Corre-ſier de Nigra war äußerſt betroffen. Lord Cowley 
und zur Geltung bringen will. Ich halte mich überzeugt, ſpondenz ſtehen. Man weiß auch, daß der Kronprinz aber empfahl ſich und ſcheint dafür geſorgt haben, 
daß auch der deutſche Bund die Gründe, welche ihn zur und die Kronprinzeſſin nach dieſer Richtung hin, daß dieſe übrigens ſehr laut geführte Converfationſalle q 
Anordnung commiſſariſcher Verwaltung bewogen, für beſei- allein ziemlich erfolglos in England thätig waren. kein Geheimniß blieb. a Einrichtung. Dieſe oberſte Behörde reſſortirt, wie 
tigt erkennen wird. \ Der Prinz v. Wales, der im Intereſſe feines Schwie Der „Moniteur“ vom 1, druckt auch einen ſehrſalle anderen Regierungs⸗Commiſſionen (hie gleich be. 

Ich habe die begründete Zuverſicht, daß der gegenwär⸗ gervaters des Dänenkönigs wirkt, ſoll einen bedeu⸗ langen Artikel ab, in welchem die „Staffette von deutend mit den Miniſterien), vom Statthalter, und 
tige Jwiſcheuzuſtand nur von kurzer Dauer ſein wird und tenden Einfluß haben, welchem ſich die Königin nicht Mexico“ die eben eingetroffene Nachricht, daß Erz⸗ ihr Chef iſt Mitglied des Adminiſtrationsrathes. 
hege die Erwartung, daß meine getreuen Unterthanen dieſentziehen kann. — In höchſten Kreiſen, und nichtſherzog Maximilian die ihm dargebrachte Kaiſerkrone Ihm find alle Militärbezirks⸗Chefs, ſowohl der Gu⸗ 
vom Bunde angeordnete vorläufige Verwaltung achten undſallein in denen der hieſigen Reſidenz, hat das Schrei- angenommen habe, gebührend feiert und die Proela- bernien, als der ſpeciellen Kreiſe untergeordnet. Er 
Confliete vermeiden werden. ben des Herzogs von Auguftenburg an den Kaiſerſmation des politiſchen Präfecten von Mexico mit⸗ hat das Recht, alle Verwaltungsbeamten, welche ſich 

Schleswig⸗Holſteiner! Ich brauche Euch nicht zu jagen, Napoleon einen höchſt peinlichen Eindruck gemacht. theilt: „Jauchzt ihm zu, wie ihr es müßt, Maximi⸗ nicht der Regierung treu erweiſen, bis zu den Gou⸗ 
wie ich Euch die Liebe und Treue, welche Ihr mir entge- Man bezeichnet es als „viel devoter wie die berüch⸗ lian dem Großen! Gebt cure Freude kund! Derſvernements⸗ Civil⸗Gouverneuren abzuſetzen oder zu 
genbringt, danke. Ihr ſteht mit einer Einmüthigkeit und tigten Schreiben der Rheinbundsfürſten an den I. Na⸗[Wunſch aller guten Mericaner iſt in Erfüllung ge⸗ſuspendiren, ſowie für die Sicherheit des Lebens 
Eutſchloſſenheit zu mir, welche der Welt beweiſen werden, poleon.“ In der Süddeutſchen offieiöſen Preſſe macht gangen; wir haben endlich einen Thron, den einer und Vermögens aller Einwohner, namentlich der von 
daß mein Souverainetätsrecht in Eurer freien Ueberzeu-ſſich der Mißmuth über dieſes Schreiben ebenfalls ſder erlauchteſten Fürſten der Welt beſteigen wird. Eslden Aufſtändiſchen verfolgten polniſchen und deutſchen 
gung, Eurer Vaterlandsliebe und Eurem unbeugſamen geltend. uh, lebe unſer Kaiſer! Es lebe das mexieaniſche Kaiſer⸗ Landbewohuer, für die Sicherheit der Eisenbahnen 
Willen eine ſichere Stütze findet. Gegen den Antrag Weimars, die Nachdrucksprivile⸗ reich! Es lebe der Kaiſer der Franzoſen, der jo werk⸗ und aller Communication zu ſorgen. Kurz, ſeine 

Danket mit mir dem allmächtigen Gott, der uns bis gien für die Werke Goethe's, Schiller's u. ſ. w. zu verlän-ſihätig und uneigennützig an unſerer wahrhaften, ſo⸗Befugniſſe find ſo groß, wie die keines anderen Mi⸗ 
hierher geführt hat. Er wird uns auch weiter führen. gern, ſowie gegen den Entwurf eines Geſetzes über denſcialen und politiſchen Wiedergeburt mitgearbeitet hat!“ 


1 niſters, da er zugleich über Militär und Civil⸗ Be⸗ 
Kiel, den 31. December 1863. Patentſchutz hat Preußen in der Bundestagsſitzung vom Großbritannien. hörden gebietet. Wer zu dieſem Poſten auserſehen 


Friedrich, 29. v. M. eine entſchiedene Erklärung abgegeben. Das vor kurzem aufgetauchte Project, den „Great iſt, iſt noch nicht veröffentlicht. Man erwartet aber, 
. Herzog von Schleswig ⸗Holſtein. Der neue öſterreichiſche Geſandte am bairiſchenCaſtern“ auf dem Wege der Verloſung in die Hände einer daß der General Trepow ihn erhalten werde, da er 
Bei der am 30. v. Mis. beim Einzug in KiellHofe, Graf Bloome, iſt am 30. Dec. in München neuen Geſellſchaft zu bringen, wird aller Wahrſcheinlichkeit ſich als kluger, praktiſcher, Strenge mit Milde ver⸗ 


einigender Polizeimann bewährt hat; auch General 
Korff und andere werden genannt. 4 

Eine Corkeſpondenz aus Kiew bestreitet jede in 
Klein⸗Rußland aus Anlaß der Bauernemanelpa⸗ 


erfolaten Proclamirung ſprach der Herzog: eingetroffen. i nach zur Ausführung kommen. Es ſind bereits Proſpecte 

Mein Herz iſt überwältigt von den Eindrücken, welche Den drei Kindern aus der Ehe des Herzogs Alexander ausgegeben werden. ri 
ich hier empfangen habe; die Beweiſe Eurer Aubänglich-|von Württemberg mit der Grafen Claudine von Hohenſtein. Zur Geſchichte der Maria Stuart. In Edin⸗ 
keit erheben mich. Ich bin aufs Höchſte erfreut durch den nämlich dem Grafen Franz von Hohenſtein für ſich undſburg iſt ein für die Sittengeſchichte der Maria Stuart nnd] N N 8 
Empfang, den ich uach jahrelanger Trennung nem, gelieb- feine ehelichen Nichkommen, und den Gräfinen Claudineſihres Hofs merkwürdiges Buch erſchienen unter dem altfran⸗ tion oder wegen, des polniſchen Aufſtandes vorgefallene 
ten Vaterlande zu Euch zurückgekehrt, hier gefunden habe, und Amalie von Hohenſtein iſt vom König der Name und zöſiſch engliſchen Titel: „Inventaires de la Royne Des- nennenswerthe Bewegung und Ruheſtörung; ſie be⸗ 
ich bin glücklich über die Treue, die Liebe und Anhänglich- die Würde eines Fürften, beziehungsweiſe einer Fürſtin v. cosse Douariere de France. Catalogues of the Je, hauptet. vielmehr, aß ſowohl die Bauern als auch 
keit, die Ihr mir entgegengetragen habt. Ich ſegne dieſen Teck, mit dem Prädicate „Durchlaucht“ verliehen worden. wels, Dresses, Furniture, Books and Paintings of die dine Claſſen in Klein⸗Rußland fi 0 ebenfo 
Tag als den glücklichſten meines Lebens. 1775 Herzog Alexander, Schwager des Königs, lebt bekannt- Mary) Queen of Scots. 15561569. Ato. wie * ewohner Groß⸗ und Weiß⸗Rußlands für 
Uns ſtehen noch schwere Kämpfe bevor, ehe unſere ge' lich als k. k. General der Cavallerie in Wien. Sein, Sehn] Alſo eine Sammlung alter Urkunden über Garderobe ehe Russen ‚halten, die mit den Gloß⸗huſſen eines 
rechte Sache ganz geſiegt hat. Aber fie. wird ſiegen, das dient in der kaiſerlichen Armee; die Gemahlin des Herzogsſund Hauseinrichtung der unglücklichen Königin im Holy Stammes und gi Familie bilden, ul ſchlungtn über⸗ 
Recht Eures Fürſten wird durch die Einſtimmigkeit des iſt [hen 1841 geſtorben). in % rood-Palaft. ; Un >i dies durch das Band We Kirche. 
Volkes getragen. Die klare Gerechtigkeit unſerer Sache Vor einigen Tagen lief ein engliſches Kanonen Die verſtorbene Marquiſe v. Dulhouſte machte mit einer vu Griechenland. tet d 
erobert ihr ſelbſt widerſtrebende Herzen. boot „Surly“ in Cuxhaven an, welches Schiff zu ei⸗ Abschrift dieſer Inventarien dem ſchottiſchen „Bannatyne Aus daher u über Syra gemeldet, der frau⸗ 
„Die deutſchen Truppen, welche Euch vom Joch des ner kleinen nach der Nordſee beorderten Flotille 9 Club Bi Geſchent, und der Edinburger Archivar Herr Bude ann e 5 e zu Ehren des Königs einen 
Feindes, das noch geſtern auf Euch laſtete, befreit haben, hort, beſtehend aus zwei andeten Kananenbbtei, * Joſeph Robertſon (ein, Namensvertreter des Hiſtorikers, der 8 1 Bi Maden drei vormalige Miniſter des 
ſind Eure, Landsleute und Freunde, ſie ſind zu Eurem vely“ und „Ruby“, und dem Räderdampfſchiff „Me⸗ ſich um die Königin Maria beſonders verdient gemacht) hat Bu Ber geladen; waren, weßhalb der Präſident 
Schutze erſchienen. Daß ſeit dem Einrücken derſelben in dur.” Dieſe Flotille ſoll Befehl haben, während hai dieſelben jebt mit Vorrede und Anmerkungen in einem ſehr 7775 Rn lang dem Balle ni cht beiwohnte. 
deutſcher Weiſe gehandelt iſt, habt Ihr erfahren. Die Treue, nächſten Monats zwiſchen der Dogger⸗Bank, Helgo⸗ hübſchen Band herausgegeben, deſſen Exemplare aber leider Wegen 4 20 en rceſſe wurden Ine Verhaftungen, 
tüſte zu treuzen, augeblich, nicht in den Buchhandel kommen, ſondern eben nur für diefim Ganzen 20, vorgenommen. Die Reorganiſatton 


welche Ihr mir gelobt habt, iſt mir eine Bürgſchaft für land und der deutſchen K Hr 4 8 u 
Eure, Einigkeit mit mir. Seid verſichert, daß Sn zum 22 Fiſcherböte > Hull und Yarnwuth, die ſeit Mitglieder des genannten Clubs beſtimmt ſind. der Armee hat begonnen und wurde beſchlo „die 


lichſter Wunſch u iſt, Euch alle glücklich zu machen. Wenn ststem großen S e ausgeblieben ſind, aufzu- Die Literaturtlätter geben Auszüge daraus, welche denn durch die Revolution verdrängten Offieiere wiede 
80 und Volk. einig ane ke a 5 Volkes — due 1 Beistand zu leiſten. allerbinge wenig geignet inn, hit; Sender Auffafjung je aufzunehmen General Hahn rn Fan 
Glück begründet. ö A . Fran eich. 3 berühmten Perſönlichteit zu unterſtützen, wie fie ſich etwa Inſpector der Armee ernannt. eneral Sonnier ist 
e Wir werden frei und glücklich werden. Alle meine Paris, 1. Jänner. Es iſt ſicher ſehr bezeich- bei unſerm Schiller fndek © Eee #3) geſtorben, Graf Sponneck reist nicht ab; er ernannte 
Wünſche faſſe ich in dem einen Worte zuſammen: Hoch nend, wenn das Organ des Herrn Dreuyn de huys; Cine grobe Rolle unter den Toilette⸗Bedürfniſſen der Herru Philemon zu ſeinem Privatſecretär. Das Mi⸗ 
das freie Schleswig-Holſtein! ae : „La France“ ſich heute ſchon mit Beſtimmtheit gegen] Königin ſpielten ihre Perücken, deren ſie eine beträchtliche niſterium ſetzte in der Nationalverſammlung die Ni ts 
Aus Rendsburg, 1. Jänner, wird geſchrieben den engliſchen Vorſchlag einer Conferenz lediglich zur Anzahl von verſchiedenen Farben beſaß, wiewohl nicht ſoſantaſtung der Marxineinvalidencaſſe mit 140 gegen 
Es verlautet, daß das den Dänen geſtellte Ultimatumſvoͤſung der ſchleswig - holſtein ſchen Frage erklärt. viele, wie ihre Feindin, die Königin Eliſabeth, welche achtzig 60 Stimmen durch. 2 10 8 A 
wegen Räumung der ſechs Dörfer morgen abgelaufen Einer ſolchen bloß für einen einzigen und ausſchließ⸗ Perrücken ihr eigen nannte. i Aus Corfu, 29. December, wird beri tel: Ge⸗ 
jein ſoll und die Sachſen morgen dahin abgehen wer- lichen Zweck zuſammentretenden Conferenz müſſe Frank⸗ Die königlichen Reifröcke waren zum Theil neun eng⸗fſtern wurden die Kanonen des Hauptforts Vido weg⸗ 
den. Die Dänen ſcheinen jedoch nach nicht geneigt zuſteich fernbleiben und nur dort wo, die allgemeine ſliſche Ellen weit — alſo würdige. Vorläufer der heutigen geführt. Die engliſchen Ne HN io nigen 
ſein, das ſtreitige Terrain gutwillig zu räumen; es Situation Europa's ins Auge gefaßt würde, wenn Crinoline. 1 sf theils nach Malka, theils nach Indien ein. Der eng⸗ 
heißt, ſie haben u. A. in Budelsdorf geſchauzt. Bisſes auch in einem engeren Congreß oder in Miniſter Mariens Haare ergrauten ſchon in ihrem 35ſten Lebens- liſche Genieoberſt Wynne, der nach London berufen 
heute Abend hat ſich übrigens im Kronwerk nichtsſconferenzen geſchehe, könne und werde Frankreich Theil jahr, da ſchnitt fie dieſelben kurz und ſteckte fie unter die war, um ſich darüber auszuſprech En elch Befeiti 
eändert; jenſeit der Schleuſenbrücke haben die Dänenſnehmen. Wo es ſich aber bloß um eine locale be⸗ Perücke. So kam's, daß, als nach ihrer Hinrichtung in Zungen geſchleift, welche erhalten werden ſollen, wird 
den Dannebrog aufgepflanzt; diesſeits wehen mehrereſſchränkte Frage handle, bei der weder ſeine Ehre nochlFotheringhay der Nachrichter ihr Haupt emporhalten wollte, nächſtens zurückerwartet. ists KERN 


8-80) Proceß Landau. fragliche Scheere nicht eine von ihr gekaufte ſei, und die Muſter) koſtet im Pränumerationspreis 3 fl. öſtr. Währ. — Arrieregarde ohne Befehl Kruk's eine Cavallerie-Charge 
ee Serviette ſie Für eine von einer Kundſchaft zurückgelaſſene Fre 8 8 e L ee ausführte. Ein Theil der hier engagirten Abtheilungen 

gehalten 1 habe ER und genommen. ö b hlabe ſich unter Szydlowski nach Podlachien begeben. 
FA PEN, uns des Raubmordes an dem ſpäter im rreit ſich das Leben wegen der ihr hierdurch Die „Kronika“, die bisher die Gefangennahme Chmieliu⸗ Die bedeutenden ruſſiſchen Streitkräfte im Lubli⸗ 
Meinhard wegen des Verbrechens de Raubmoroes an dem zugefügten Schande und aus Verzweiflung nehmen wollen, she gg geleugnet und unſere erste, übrigens gerüchtweiſe niſchen ſind der „Chwila“ zufolge durch Zuzug neuer 
indem ihr am Leben nichts mehr gelegen ſei, da fie) schon dabrachte aspricht darnver, die jedoch ihre volle Betätigung ge- Truppen aus Volhynten verſtärkt worden. Trotzdem 

f > mid jagt: die „Chwila“ tauchen dort Infurgentenſchaaren 


i N ar Br funden, eine „moskowitiſche“ genannt hat, geſteht jetzt die Wahr⸗ 
n Verbrechen a liegend eſeit ihrer Kindheit ſich unglücklich fühle. 0 e „ a uchen f 
2 jagt: „Der Fall Ehmieliüsti's und des Prieſters Macktewicz hat auf und ſeien thätig faſt in allen Gegenden, (wo?) 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 

Breslau, 4. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für eine 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = ö kr. öſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 60. 
Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 26 — 30. Erb⸗ 
ſen 40 — 50. — Winterrübſen per 150 A Brutto: 170 
. 8 ; , a bis 190. — Sommerrubſen per 150 Pfund Brutto: 140—160. 
befindliche Wagentruhe zu liegen kam, in welcher Lage erſbei der am 2. d. ſtattgefundenen Ziehung der Creditloſe auf e 15 Kle 15 Ken ee (804 Wtener Pf.) 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
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vocul⸗ und Provinzial⸗Naghrichten. 


8 AL, | N = j FR heit dieſer Mittheilung ein, obgleich bloß indirect, indem fie t 
5 Das Artheil lautete folgendermaßen: „Johann. Mein⸗ i f 
obwohl ſie in ſehr ſchwierige Lager ſich befinden, be⸗ 
+ Eisenbahn, nach Bigla abgereiſt, u ils Wagren . 5 n e Fangiewicz's Ni 6 ie Inſur⸗ 
telſt Eiſenbahn nach Biala abgereiſt, um theils Wagren für zum lebenslänglichen schweren Kerker verurtheilt. Emilie wenig als Langiewicz n 1 Tod die Inſur 
Im laufenden Monat Januar werden das wohlfeilſteſLeniewski und Marecki in den Wäldern bei Bychawa. 
für schuldig erklärt und zum Kerker in der Dauer von Franz Heuisz (Schuſterſtr.) für 1 kr. 6 L. Roggenbrod; Auguft 
te, \ 1 J 7 # i 8 ß ſogar Militär re⸗ 1 kr. 21 L. ſeine Semmeln; Fr. Heniſch, Marianna Hellebrandſrenhaus eine Sitzung. An der Tagesordnung, ſtand 
gen, deren Reſultat dahin ausfiel, daß Landau am 7. März nahme von Seiten des Publicums, daß ſogar Militär ; ch, b tung 8 9 
„Vom ruͤtheniſchen Neujahr angefangen wird „Slowo“ in. os, : 
. 0 10 b. ] roß 5 2 e . inanzperiode 1864. 
hard uber deſſen Verſchwinden Auskunft geben konnte. aus Anlaß des großen Gedränges ſogar 8 n ohn Finanzp 
Veränderung erleiden, Ste wird dreimal im Dionas erſcheinenfrath, Reichsrath, Miniſterrath, Miniſterium des Aeu⸗ 
Anzeige, daß Meinhard der Ermordung des Landau für Zur Tagesgeſchichte. der Saal des National-Hauſes, der größte und ſchoͤnſte in ganz nommenen Anträgen genehmigt. 
die aus der Oſtrawica zur Zeit des Hochwaſſers ausge- gebildet habe. bekſſchen Theaters, hat entſprechende Decorationen im Werthe ein ebenſo aufgeregte wie niedergedrückte Stimmung. 
an der linken Seite eines von G.⸗Hrabova gegen Ratti⸗ N i ſoglückt 4 : 
Kurzem der von Königs⸗Wuſterhauſen nach Bertin fah⸗ zur Juternirung in Königgräp, 3 zur Weiſung über die Reichs⸗ mißglückt, ja noch mehr: man macht jetzt dem vorher 
Nahe des Auges, war das Merkmal von einem anſcheinend ſchwer verbrannten Kleidern aus dem Junern retten konnten. Die Lemberger Bahnhöfe ein Judividunm aus ſtaatspolizeilichenſlitiſcher Hinſicht geſcheitert zu ſein, ſondern ſogar un⸗ 
Naudmordes fiel, ſtellie im Zuge der Unterſuchung anfäng⸗erten reg „Bis-mark.“ Die Czernowitzer Pruthbrücke, welche bereits ziem⸗ 
jedo derſelben mit 130.000 fl. öſterr. Währ. übernommen haben, und li N ö ini i 
jedoch ſpa bh ies Acer a Wenn Whg a je 0 haben, und lich behandeln, daß der Miniſter des Aeußern, Venoſi⸗ 
1 * In den Nächten vom 22. und 27. December hat an derſſchen und deutſchen Theater von März angefangen auch eine ro⸗ 
Landau betannter Maun über Zureden des Letzteren fich Holzhändleru hat ber Sturm durch das hohe Waſſer die im Nie- men⸗Vorſtellurgen, etwa zwanzig an der Zahl, aufführen. Die oppoſition ſich ſo wenig täuſchen, daß auch ſie ihre 
} ö ! bl 
| r 0 ! l brochen. : möglichen werden. Die Direction der deutſchen Bühne, Eyſenbach, 
ihm zuſammentraf, bei welcher Gelegenheit er ihm den tigen Verhältniſſen eine wahre Calamität. Das 
Kohlenminen befinden, ſtrömen aus verſchiedenen Riſſen, welcheſeilf Uhr wurde ein Gefangenwärter des Czernowitzer Straf 
den Wagen zu liegen käme, daß diejelben auf eine leichte Neujahrsempfang ſeine perſönlichen Wünſche rück⸗ 
daß Landau den nach Oſtrau führenden Weg einſchlagen In einem Schreiben der „G.⸗C.“ aus Rom, 26. 
die neueſte Haltung der franzöſiſchen Garniſon, als 
30. December, dauern die Rüſtungen in den Donau⸗ 
Die „Oeſtr. Ztg.“ bringt in ihrer Abendausgabe 
daß ein Theil der engliſchen Flotte den Befehl erhal⸗ 
Krakau, den 5. Jänner. 
Nach Hamburger tel. Berichten vom 3. Jänner, 
Lemberg, 2. Jänner, Hollauder Dukaten 5.61 Geld, 3.64 der diplomatiſche Verkehr werde indeß keineswegs ab» 
bel ein Stück 1.83 G., 1.855 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler giren. Lord Wodehouſe ſoll vor ſeiner Abreiſe in 


Sachverhalt folgender Am 3. Marz 1868 ict der Uhren a een AS” a By ene chtemicg hat 
N, ie). Barıda 2 hard iſt des Verbrechens“ des meuchleriſchen Raubmordes die Polen ſchmerzlich berührs" und moſter ſich daun Damit," daß 
a 9 * 4 . ur ur 3 r. > 5 * 1 — i i Ff i 7 si: 1 ’ „* ＋ £ mr 
und Pratioſenhandler Aaron Iſaak Landau von Krakau mit und des Verbrechens des Betruges ſchuldig und wird hie. „dies keinen Einſtuß auf die Zukunft Polens haben wird, ebenſo⸗ ſonders an Winterkleidung oll es fehlen. Ein bedeu- 
rection unterdrückt hat. tendes Corps von mehr als 500 Mann ſtehe unter 
Meinhard wird von dem Verbrechen der Theilnahme am e 
\ 4 E 5 „ Raub losgeſprochen, dagegen des Verbrechens des Betruges Gebäck liefen die Backereten: Aug, Roſch (Wieliezkaer Str. 
ſelbe in 12 5 Uhrbeſtandtheilen, Uhrketten N Ruh losgeſprochen daßehe c 3 auf dem Kazimierz) für 1. kr. ö. W. 25 Wien. Loth Meizenbrod; 
n einen Werth von 9645 fl. mitgenommen. Da Landau chr ; ilt.“ 25 ; ; 
in der den pm pe zei nach Krakau nicht zurück 7 Tagen, verihärft mit einmaligen Faſten weruttpeilt:” © esch Frau Scheuch (Stepfanefi‘), Setuppm Stans tau "az; a : 
in der e Die Verhandlung erfreute ſich einer derartigen Theil⸗ und Joh. Watorski (Nicolausſtr.), Carl Wojeik (Schuſterſtr.) für Wien, am 4. Jänner. Heute hielt, das Her⸗ 
kehrte, wurden von deſſen Gattin Nachforſchungen gepflo⸗ 3 
2 2 z imierz), Carl Raciaskl (Florianerſtr.) für 1 tr. 31 L. Bericht der stärkten Fi ommiſſi ü 
in N 1 7 5 uirirt werden mußte, um dem ſtarken Andrang der Zuhö⸗ (auf dem Kazimierz, 26k (X 31. L. der Bericht der verſtärkten Finanzcommiſſion über 
is in Miſut 1 N; 11 Poe 155 der ge zu begegnen, indem am zweiten Tag der Verhandlung n Kukhen den Staatsvoranſchlag und das Finanzgeſetz für die 
Stratze gegen Wittowiz die Reif legte, ohne daß Mein⸗ vergrößertem Format, vierſpaltig, in Großfolio erſcheinen. — Auch ö e ö ; ; 
r Fe r age gericht mächtig weggetragen werden mußten. die andere rutheniſche Zeiiſchrift wird im laufenden Jahr eine Die Poſitionen: Hof, Cabinets-Kanzlei, Staats⸗ 
lich über die beim, Unterſuchungsgerichte Miſtek gemachte Ge ER u e 88 bern wurden nach den vom Abgeordnetenhaus ange- 
verdachtig gehalten werde, eingeleiteten Erhebung, wurde . * [Sonberbate Orthographie.] Die „Morawska Or⸗ Lemberg, worin rutheniſche Theatervorſtellungen aufgeführt wer: Aus Tu rin, 30. Decbr., wird der „Gen.-C.“ ge⸗ 
die Leiche des =. Yandau in einer Lache vorgefunden, welche lice“ theilt mit, daß ſich in Lundenburg eln neuer „Geſankferajn“ den, beendigt ſein wird. H. Pol man, Dekorateur des Graf Skar⸗ ſchrieben: In den Kreiſen unſerer Regierung herrſcht 
> 9 * > ** Das k. k. Landesgericht in Wien hat über den k. k. Hoſ⸗ von 800 fl. geliefert. Der Saal, der auch eine Gallerie erhalten T: j vor 
retenen Fluthen auf deren Wen Groß- Hrabova zu gele ſchauſpieler Herrn Franz Kierſchner und deſſen Gattin, Frau wird, , 000 — faſſen. 1 Katie 0 Man hatte die letzten Hoffnungen auf die Miſſion 
geuen niederen, mit Geſtrüpp bewachſenen Ufern und zwar Friederlte Kierſchnet, wegen Verſchwendung die Guratel verhängt Um 2. l. M. iſt mit dem Abend⸗Train abermals ein Traus Paſolini's geſetzt und nun iſt auch dieſe total 
iea führend ö ; * Durch uuvorſichtiges Eigarrenrauchen im Wagen gerieth vorſport von 15 Juſurgenten von Lemberg abgegangen, hievon 7 5 
man durch die Oſtrawien führenden Seitenweges gebildet n Pedphmüh wu ung in g e Juterutrung in Kön 3 als äußerſt geſchickten Unterhändler gerühmten Paſo⸗ 
f 5 ö EN gen in Brand. Das Feuer griff ſo raſch um granze, 5 zur Weiſung in ihre Heimat. . . 5 1 > 
hatten. An der einen Kopfſeite der Leiche und zwar in der ſich, daß die Paſſagiere ſich nur mit der größten Mühe und mit be eim 1. l 5 . — Ankunft des Abend⸗Trains im lint den Vorwurf, nicht allein in finanzieller wie po- 
an dieſe Stelle geführten Schlag wahrnehmbar. € innere Delleivung des Wagens iſt ganz ausgebrannt. Rückſichten angehalten und bei ihm compromittireude Papiere ge⸗ſſere Beziehungen zu den Weſtmächten poſitiv ver: 
Johann Meinhard, auf den der Verdacht des verübten Die „N. P. Z.“ bringt folgenden Quatrain auf ihren gefei⸗ funden. ſchlechtert zu haben. Es ſind Erklärungen der Cabi⸗ 
. 8 3 lich ſchadhaft geworden iſt, ſoll durch eine Keltenbtücke erſetz nete von Paris und London hierhergelangt, welche das 
lich jede Kenntui von dem Raubmord in Abrede, geſtand Es kündet Euch der Name, werden. Ein Wiener Ingenieur, Joſeph Lang, ſoll die Herſtellung Thema! Bis hierher und nicht weiter! jo nachdrück⸗ 
ſpäter, daß er am 6. März mit A. J. Landau von Weß Geiſtes Kind er ſei — 1 Kal ab CH er & | 5 
Teſchen nach Miſtet auf einer von dem Teſchner Lohn ! bereits im Frühlahr ſoll der Bau in Angriff genommen werden. Venosta, auf dem Puncte ſteht, ſein Vortefenilfe nie⸗ 
\ D , 1 Er hat das Mark für zwei. „Ju Czernowitz wird neben dem ſchon beſteheuden polni⸗ 1 m ; 3 
Eutjcher BERN. roll e 1 Fahrge 1 den 1 1 ö a nit 85 H e e n derzulegen, während die Miniſter des Innern und des 
legenheit 8 fahr jet, aß hinter dem irthshaus „um OftfeesKüfte ein orkanartiger Sturm gehauſt. Vei Colberg wurden maniſche Theater-Geſellſchafk unter der Direction der Krieges über den wahren Charakter ihres ſogenannten 
grunen Baum bei Teſchen ein ganz fremder, dem A. J. ſ bedeutende Stücke vom Lande und den Dünen abgeriſſen. Den Frau Fauni Tardini ſtalieniſche Opern: und romaniſche Dra⸗ Sieges in der ſicilianiſchen Frage über die Kammer⸗ 
* 2 1 f i ; derlande lagernden Hölzer nach allen Richtungen zerſtreut. Auch) Gursbefiger: haben der odgenannten Direction ſolche Einkünfte) IF 20 8 > 5 
auf den Wagen 2 Ri Friedeck abſtieg 1 2685 „wiederſbei Rugenwaldermünde wurden die Dünen von der See * see Wache e da rbelkönen Yon log ben Stellung offen für unhalrbar erklären. Wir befinden 
in Miſtek im Wirthshaus „zum goldenen Löwen“ mit 7. chi ae uns aljo in einer Miniſterkriſis, unter den gegenwär⸗ 
lin vergiftetes Stadtviertel] Im Monat⸗Viertel geht im Marz nach der Moldau. 
Vorſchlag machte, er möchte dafür Sorge tragen, daß dieſ der franzöſiſchen Stadt Saint Etienne, in deren Nahe ſich große ' In der Nacht vom 24. auf den 25. December gegen halb Schlimmſte aber tft, daß trotz alle dem der König 
2 Fe 1 I 0 1 1 f. ’ 8 1 * Fi ’ 
Meiſetaſche mit den Werthſachen auf eine ſolche Art inſder Erdboden bekommen, giftige Dunſte aus. Am 13. d. M. ſind hauſes, welcher ſich aus der Vorſtadt Monaſterzyska, wo er den nicht von dem Entſchluſſe abzubringen fein ſoll, beim 
u du { 0 zwei Menſchen im Schlafe daran erſtickt. Ein Hund, der in die⸗ heil. Abend zugebracht hatte, in die Stadt begab, auf dem Heim⸗ 
Art von rückwärts herausgezogen werden könnten, und er jelbe Schlaftammer zur Probe auf eine Nacht eingejperet ward, wege von mehreren Männern überfallen und in gräulicher Weiſe haltlos auszuſprechen. (Das iſt bekanntlich geſche 
habe auch in Folge deſſen dem fremden Mann mitgetheilt, bekam Erbrechen und zeigte alle Symptome der Vergiftung. Dasſmißhandelt. Mau ſchlug ihn mit Stöcken am ganzen Körper hen. Die Red.) 
werde. . v. M., werden die Gerüchte von dem Rücktritte des 
Cardinals Antonelli, angeblich aus Verſtimmung über 
comprimirter Luft geheilt ſei, und man darf daher mit Spannung niß brachten. Bis zur Stunde weiß man nicht, wer die entmenſch⸗ unbegründet bezeichnet. a 
l 1 3 Nach Berichten der „G.⸗Corr.“ aus Bukareſt, 
fürſtenthümern fort und dürften nicht ganz ohne Zu⸗ 
ſammenhang mit den Rüſtungen in Italien ſein. 
ein Brüſſeler Telegramm vom geſtrigen Tag, nach 
welchem aus London die Nachricht eingelaufen ſei, 
ten haben ſoll, ungeſäumt zur Vertheidigung Däne⸗ 
marks nach der Oſtſee zu ſegeln. 
hieß es in Kopenhagen, der öſterreichiſche und 
eußi j erl emnächſt ihre ! j 
40 5566 b . Aber del W. s af preußiſche Geſandte verlaſſen demnächſt ihre Poſten; 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.665 W. — Rum: gebrochen und die Legationsſecretäre von Blitersdorf 
ſcher halber Imperial 9.574 G., 9.80 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru. und Graf Wesdeklen würden als Geſchäftsträger fun⸗ 
76 18 4219 1 u Br 2 ‚ r — 2 * 
ei End Mfaupbeisfe Un oferr, Wabe ohne gend. J seiner Apfhiedeaubienz dem Konig ſein Bedauern aus⸗ 


G., 72.80 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C gedrückt haben, daß ſeine Miffton nicht den gewünſch⸗ 

75.33 G. 76.08 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Erfolg gehabt habe. 

Coup. 71.13 G. 71.88 W. Rationale Aulehen ohne Coup. 79.85] Nach der „Berling'ſchen Zeitung“ wären die Aus⸗ 

3 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 198:— G. ſichten auf Erhaltung des Friedens, der ſich mit Dä⸗ 
Krakauer Cours am 4. Jänner. Nene Silber Rubelfnemarks Ehre vertrüge, ſehr gering geworden. Das 

Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. bolu. baut genannte Blatt betont, daß die neuen Minifter ſtreng 

noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 389 verl., 383 bez. verfaſſungstreu regieren würden. 


preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 83 verl, 82 bez. Im ; ; 

— Neues Silber für, 100 f. Ser. Wibr 118 val, 117 dei 15 ec An wird in de 1 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.90 verl., fl. 9,75 bez. — Napoleond'ors Den che rmee ſich an der Eider un 
9.65 vert., 9.50 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.700 Schlei concentrirt. Der König iſt Freitag Nach 
verl., 5.60 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.69 verl. mittag in Schleswig angekommen und reſidirt im 
5.59 bez. — Polnuiſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 944 Schloß Gottorp. General Hake verlangte die Her⸗ 


verl., 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. N z 3 
W. 72.15 Je 7176 bi. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. ie von ſechs holſtein ſchen Dörfern nördlich der 
ider. 


in CM. fl. 76.33 verl., 75.33 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Aus Altona, 3. d., meldet ein Telegramm der 


iu öſt. ee ri ch 22 ee Auleihe 3» 

Jahre 1884 fl. österr. Währ. 80 perl. 70 bez. T. Metien der Cor „Oeſt. Ztg.“: Die öſterreichiſche Genietruppe, welche 

Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ 1 Eimsbatte ſtationirt iſt, geht heute nach Rends⸗ 
burg. In Eimsbüttel wird ein Spital für öſterrei⸗ 


hier aufbrechen.) ehen 7142 
In den erwähnten Schlußverhandeungen des hieſigen k. k. 


199 verl., 201 bezault. 
— — S 
Neueſte Nachrichten. 


f gelegenen holſtein'ſchen Dörfer geräumt haben. 

Dem „Obſerver“ zufolge tritt das engliſche 
Parlament muthmaßlich am 4. Februar zuſammen. 

Wie aus Petersburg 1. Jänner gemeldet wird, 
iſt durch Allerhöchſten Tagesbefehl von 31. v. Mts. 
der bisherige Chef des dritten Gendarmeriebezirks, 
Generalmajor Treypow zum Generalpolizeimeiſter 
in Warſchau, der Flügeladjutant des Kaiſers, Oberſt 
Annenkow, zum Gehilfen des Generalpolizeimeiſters 
ernannt worden. 

Telegraphiſche Depeſchen ſind heute 
nicht eingetroffen. = 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgerelſte n 
vom 4. Jänner. 


Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Eduard Hofmanıl 
aus Poreba. Ladislaus Babski aus Wojnicz. Wladimir Graf 


um April zum Dzieduszycki aus Galizien. Karl Godefrol aus Polen. g 

Geburtstag am 27. Apri Stickſcheeren g neigt 
babe 77 icerin immer mehrere Sti der Lithographie des „Ezas“, das erſte Heft erſcheint in dem. ick des Tages ſei wie verlaute dem Umſtand zu. Des auf morgen fallenden b. Feſtes wegen erſchein 
1 nicht auffallen konnte, Ren Tagen des Februar, die folgenden periodenweife. Gin Ser Bulreiben daß während des Rückzugs die pet cheldie nächſte Nummer dieſes Blattes Donnerſtag. 


doch in ſeinen Ausſagen unsicher, und wiederholte ununter⸗ 
brochen, daß er unſchuldig ſei, und daß der fremde Böſe— N 
wicht ihn in das Unglück gebracht habe. Am n wurde, der „Chwila“ zufolge, 

In der Wohnung der Emilie Meinhard wurden aus | chofs Majerczak in den Parochien 
Anlaß der daſelbſt gepflogenen Hausdurchſuchung eineſünd Technitern den Uuterſchied zwiſchen den Epochen und der Ge⸗ der Krakau⸗Kielcer Diöceſe von den Kanzeln ein 


5 einbekennt, im Glaskaſten vorgefunden, 

e e hat en Landau dieſe Gedenſtände als die von 
i Ehegatten bei jeiner Abreiſe mitgenommenen an⸗ 
—.— Melnbarb gibt über die Erwerbung dieſer Ge. 
benſtände an, daß ſie die Uhrkette MT 
res Gatten geweſenen Ketten ausgeſuch 


who I 30 dia pol 
- 4 “nis 


Te oferty majg byé wniesionemi do ezwartku N. 22365. Concurs⸗Ausſchreibung. (1158. 3) 8. 18227. Edict. (9. 2-3) 


14. Stycznia 1864 do godziny 11 przed potudniem Zur etzun r ; 
w biörze scientificzno technicznym c, k. Komisyi 8 PFF 


A itsblatt. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


3 namiestniczej w ktörem zarazem spis cen poje- „Direct „Einſchreitens der Frau Salome Szymaszek bücherlichen 

Kundmachung. (11. 2-3) dynczych, jako téz dalsze warunki 2 ei 5 e 5 5 172 en EI pi Beſitzerin und Bezugsberechtigten des imWadowicer Kreiſe 
Druckſchriftenverbot. przejrzenia. ſuußten Se. f. k. apoft. Malefit. mit a. b. Qutiäliekungl Tre zee a Brednia . dee der Zw 

Das Krakauer k. k. Landes- als Preßgericht Z ces. kröl. Komisyi namiestuiczej. vom 24. November 1863 die Aufſtellung eines Gata- hau 8 n SUR ber Keakauer k k, Crundent- 

at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje| Krakow dnia 22 Grudnia 1863. ſtral⸗Mappenarchivars mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. ar Pe 
15 verliehenen Amtsgewalt erkannt: der Inhalt der öſt. W. in der IX Diätenclaſſe für das Verwaltungsgebiet |; ten Urbarial⸗En 1 18 Klecza srednia bewil- 
Druckſchriften unter den Titeln: e 85 8 (2. 3) ber k. k. Finanz. Landes- Direttions- Abtheilung Kaſchau mit E.-M., diejenigen N ER ng 2 
a) Filip Heinberger, listonosz ezyli Briefträger, Ä undmachung. dem Standorte Kaſchau zu bewilligen. nannten Gütern zuſteßt, hiemit eee ihre — 


b) Jedrzej Cader, listonosz czyli Briefträger, 
c) Jan Buczek, listonosz czyli Briefträger. 7. November 1863 3. 1005 1/590 im Einvernehmen mit|min bis 15. Jänner 1864 mit dem Beifügen feitgejegt: 
Alle drei gedruckt in Krakau in der Druckerei des dem hohen k. k. Finanzminiſterium, die Errichtung einer daß hierauf nur ſolche Individuen Auſpruch haben, welche 
Vinzenz Kirchmaper, begründe das im $. 305 St. G. vor- Weg- und Brückenmauth auf der 1%, Meilen langen durch längere Zeit bei der Cataſtral⸗Vermeſſung und min- 
geſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe und Ord⸗(Glogoczower Kreisſtraße zu Gunſten der betreffenden Con- deſtens in der Eigenſchaft von Geometern verwendet wa⸗ 
nung — currenzpartheien vorderhand auf 5 Jahre zu bewilligen ren, ferner die Mappen⸗Archivare und Archivs⸗Vorſtände, 
ed werde nach §. 36 Pr. G. und S. 16 der Pr. V. und den diesfälligen Mauthbezug mit der Hälfte der Ae⸗ſſowie die Evidenzhaltungs Geometer; und daß unter den 
deren weitere Verbreitung verbotenund nach S. 37 rarial⸗Wegmauthgebühr für eine Meile und des Aerarial-Ijonftigen Bedingungen die Kenntniß der Landesſprachen 
Pr. G. die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Brückenmauth⸗Tarifs I. Claſſe ſonach zuſammen: unerläßlich in. 15 
Exemplare dieſer Druckſchriften angeordnet.“ Für 1 Stück beſpanntes Zugvieh mit 2 kr. öſt. W. Bewerber um dieſe Stelle haber. ihre vorſchriftsmäßig 
Krakau, am 31ten Dezember 1863. „ 1, ſchweres Triebvieh „ 1. eingerichteten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege hier⸗ 
und „ 1, leichtes Triebvieh 23 PRP „  jamts einzubringen. | 
feſtzuſetzen befunden. Von der k. k. Finanz⸗La des⸗Direction. 
Was hiemit, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt- Krakau, am 25. December 1863. 
niß gebracht wird, daß die obige Mauthgebühr in der — — 
Mauthſtation Krzyszkowice vom 15. Jänner 1864 ange- 
fangen, e 1 wird. 6 N. 15065. Concurs⸗Ausſchreibung. 
on der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Zur Beſetzun N iberjtelle beim 
g der erledigten Amtsſchreiberf i 
Krakau, am 24. Dezember 1863. Magiſtrate in Wieliczka mit De Gehalte jährlicher Zwei⸗ 
hundertzweiundſechszig Gulden öſt. W. wird der Concurs 


in der Dauer von vier Wochen vom Zei 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zei 


bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und feines alle 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ 
ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

c) e Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
un 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poft an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 

bung ge 1 1 werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhandig 8 ugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 

f 9 5 Dienſte ſtehen, Anmeldung in obiger da markiae We würde, 

Nachweiſung derſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
1½ mili diugosei majgcej, na rzecz konkurencyi]Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort ſung feiner Forderung auf den obigen Entlaftungs-Gapitals- 
i und Schrift an den Magiſtrat in Wieliezka einzubringen. Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil- 

liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die 

Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtangs⸗Capitalt⸗Werſchuß 

rzeczonych pobiéranych wynoszacéj, ezyli na ca ;ͤͥ%%érP;ĩ?« auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungs-Ga- 

De: 8 (3. 2-3) pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 

2 krajcary w. a. od kasdej sztuki b) dla pociage-| e undmachung. nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 

wego w zaprzegu- Nach den in der erſten Hälfte d. Mts. eingelangten er Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 

1 krajcar w. u. od ka2d6j sztuki bydla pociggo-Nachweifungen iſt die Ninderpeſt in Plesna, *arnnwer n jedes Rechtemittel gegen ein von den erscheinen. 

„ kraj 1 u w zaprzegu. Kreiſes ausgebrochen, dagegen in Biecz, m 5 pi gen a * 10 — 1 

F N i rajcara w. a. od kazdéj i 20- F i e 1 x offene ereinkommen un⸗ 

b Der Inhalt der in der . des Herrn Vincenz ue nego. e e harsche er Rinderpeſt imſter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ih⸗ 

Kirchmajer in Krakau gedruckten Aufforderung zu einer Co niniejsz6m do powszechnéj wiadomosei 2 tym|Krafauer Verwaltungsgebiete noch in 6 Ortſchaften, von 800 bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 

Bittandacht um die Ansdauer und den günftigen Erfolg godatkiem sig podaje, ze powyzsze myto poczaw- denen 4 zum Sandecer und 2 zum Tarnower Kreiſe ge- üüberwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kai. 

des Aufftandes in Ruſſich belen begründe Aus im 8. 10 fen od 1090 Shheauia 1864 r. un stach mytniczöjlhören, in 4 Diefer Seuchenotte ft kein Vieh im Kerner arſchert vom 8. Ronember 1853 auf Grund und Beren 

Gr ©. vorgeſehene Vergehen e die öffentliche Ruhe w Jirzyszkowieach pobi6rane bedzie. ſtande verblieben und es iſt zu erwarten, daß die Obſer⸗ verfichert geblieben iſt. 

und Orduung und es werde die weitere Verbreitung die- Z c. k. Komisyi*namıestniczej. vations » Periode in denſelben auch demnächſt glücklich ab- Krakau, am 30. November 1863. 

ſer Druckſchrift nach $. 36 des Preßgeſetzes verboten. Kraköw, dnia 24 Grudnia 1863. laufe. i 

— Während der ganzen Seuchendauer ſind in 8 

N. 17860. Kundmachung. (1157. 3) 1 8116 Se des Sandecer und in 2 welten Hornwiehftande 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lemberg Kundmachung. a G. z) Kreiſes in 29 Wirthſchaftahöfen von F 


a bei ; 8 f 8 BE von 4135 Stücken 149 Rinder an der e 
wird mit Gegenwärtigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat ſich im Zwecke 9 keult wurden und 
daß im Grunde Erkenntniſſes vom Heutigen, J. 17860 [der Hebung des Mautheinkommens auf der Polhoraer Kreis- 


39 ge i ; f f 5 
= 3 wurden 31 Stück amte in Wadowice erledigten mit dem Gehalte von 420 fl. 
die weitere Verbreitung des das Vergehen der Ehrenbe- ſtraße veranlaßt gefunden, die Abänderung der Einhebungs⸗ ; 
leidigung nach $$ 487, 488 und 490 St. G. begrün- Modalitäten der, laut Erlaß des h. k. k. Miniſteriums des 


ö. W. verbundenen zwei ird der Gone 
im Zwecke der Seuchenabkürzung erſchlagen zwei Metunröftellen wi 82 
denden, in der Nr. 10 vom 4. October 1862 der in Innern vom 8. Auguſt 1860 3. 20144/1311 einverſtänd⸗ 


. eröffnet. 
i i Verwaltungsgebiete - 5 > 
wi in Sntrcie ler Biehfanbeis Hiemit zur aügemeinen g: age lden ul. e Stehen Haben ihr gehkrig bug 
Lemberg herausgegebenen Zeitſchrift „Kuznia“ erſchiene⸗ lich mit dem h. k. k. Finanz⸗Miniſterium bewilligten Weg⸗ 
nen Artikels unter der Aufſchrift „Cyrkularz“ im Grundeſund Brüdenmauth für die Polhoraer Kreisſtraße mit dem 


i uche binnen vierzehn Tagen von der dritten Ein⸗ 
e ee, ut ine ſchaltung dieſes — in das Amtsblatt der Kra⸗ 
§. 36 des Pre geſetzes verboten wurde. Einhebungspunkte in Kamienna proviſoriſch und blos nur e 5 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. für das Pachtjahr 1864 in der Art zu genehmigen daß im 


kauer Zeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. 
Lemberg, am 17. Dezember 1863. Laufe des Jahres 1864 die Brückenmauth für alle drei, im 


Z. 21887. Kundmachung. (14. 1-3) 
Druckſchriften⸗Verbot. 


Das Krakauer k. k. Landes- als Preßgericht hat Kraft 
der ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehe · 


Obwieszezenie. 


Druckſchrift angeordnet. 
Krakau, 31. Dezember 1863. 


Kundmachung. (15. 1-3) 
Erkenntniß. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗ 
walt mit Urtheil vom 23. Dezember 1863, 3. 19466, 
zu Recht erkannt: 


— — 


— — wur 


e Concurs. (13. 1-3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim k. k. Bezirks- 


nn KKreisbehörde in Wadowice zu überreichen. 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken in Korbielöw 


16. 1-3), Insbesondere wird auf disponible die formelle Gig 
N. 2365. Concurs⸗Kundmachung | Iefigenbe, der Landeeſhage in Wert und Sa mächtige 
||—————\,, die Wegmauth für 3 Meilen dieſer Straße in Spo⸗ 
Nr. 31032. Kundmachung (J. 3 rysz nach dem, mit dem obigen h. Erlaſſe bewilligten Ta⸗ 


5 ; i Beamte, vorzugswei 5 
ur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Ulanow vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden, und 
ne Pr eventuell bei einem andern — Ber Re rin meldenden Bewerber auch bei der Be- 
riffage der II. Claſſe nach dem für Aerar⸗Mauthen feſtge⸗ zirksamte mit dem Jahresgehalte von 1000 ft e . ie g der mittlerweile auch bei andern Bezirksämtern in 
Zur Hintangabe der Abtragungen in den zu reconftrus|jtellten Ausmaße unter Aufrechthaltung der bei Aerar⸗Stra⸗ 
irenden Theilen des Collegium Jagellonieum in Krakauſßen und Brücken geſetzlich beſtehenden Befreiungen eingeho- 


Erledigung gekommenen prov. Bezirksvorſtehersſtelle. f Erledigung kommenden „ 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Von der k. k. Landegeommiſſion für Perſonal⸗Angelegen 
wird en die Dfientnerjanblung, eee een, ben werde. vorgeſchriebenen Dienſtwege binnen 10 Tagen von der heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Die Hintangabe erfolgt nach Einheitspreiſen jämmtlicher Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. dritten Einſchaltung dieſes Concurſes in das 88 Krakau, 25. De 1 
Arbeitskathegorien. Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. der „Krakauer Zeitung“ angefangen — gerechnet, zu über 2 
Die mit 50 kr. markirten Offerte haben den Procen- Krakau, 24. Dezember 1863. u 53 
tennachlaß für die ſämmtlichen Abtragungen und Arbeiten Br RER 
in Zahlen und Buchſtaben ohne Gorreetur zu enthalten. Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte 
Anbothe für einzelne Abtragungs⸗ und Arbeitskathegorien a 
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8 
. Nr. 665. 1 
Obwieszezenie. ; Kundmachung. (4. 2-80 


C. k. Komisya namiestnicza w Krakowie widzi . 


we» gr a4 i ih „ 5 ro — . ü FAYES 
mit verſchiedenen e e N Jederſsie bye spowodowang, w celu podniesienia dochodu Von der k. Bei 3 = au Angelegeu - ice find nachſtehnde er A Bere ' 3 
Offerte, welche die An ragſte er mit 50 7 u WN 2 myta drogowe 0 i mostowego na drodze obwodo- eiten der gemi . ren Sicherſtellung am 8 Kats 1 
und mit Angabe deſſen Wohnortes eigenhändig zu fertigen we Polhorski &, pobieranie tegoz, dekretem wyso- Krakau, den 29. Dezember 1863. fentliche Licitation e ei. 3 5f 


hat, iſt die Caution von 250 fl. öſt. W. entweder im kjego c. k. Ministeryum spraw wewngtrzuych 2 dnia 
Baren oder in nach dem börjemaptjen Courſe berechneten ſg. Sierpnia 1860 1. 20144/1311 W porozumieniu 


— — — — 


9259 755 doppelt zaffinictes Ripsöl, ü 
N. 2271. Concurs-Ausſchreibung (7. 1-3) bret, uwerzreer Steinkohlen A 80“ lung 80“ 


Staatspapieren beizulegen. 2 1 2 wWys. C. k. Ministerstwem skarbu pozwolonego, ktöreto i 

Dieſe Offerte ſind bis Donnerſtag den 14. Jänner myto drogowe i mostowe igeznie razem na stacyil Bei dem k. k. Bezirksamte in Rozwadow, Rzeszower derſelben ee Hei — in ae E 
1864 Vormittags 11 Uhr im Bureau des ſcientifiſch tech. mytniczej w Kamiennej pobierane bylo, prowizory- Kreiſes, eventuell bei einem andern gemiſchten k. k. De Podgorze und von da nach Zwoszonice) 
niſchen Departements, wo ſelbſt auch das Einheitspreis ⸗ſezuje i to tylko na rok dzierzawy 1864 w ten so- zirksamte ift eine Bezirksvorſtehersſtellt mit dem Jahres. 180000 Stück Reifennägel & 15940 I rg 
Verzeichniß und die Bedingniſſe eingeſehen werden können, So odmienié 26 w biegu wspomnionego roku my to Gehalte von 1050 fl. ö. W. proviſoriſch zu beſetzen. Lieferungsluſtige werden hievon eh Beiſatze ver⸗ 


zu übergeben. 2 33 
a Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 22. Dezember 1863. 


mostowe zu Wszystkie trzy na téjze 2 Zywea do] Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir. ſtändigt, daß hierauf verſie hen mi ; 
Polhora prowadzge6j drodze obwodowéj zbudowaneſten Geſuche unter 5 der Dualificationstabelle im Lieferungsankot en 
mosty w Korbielowie, zas myto drogowe za trayſporgeſchriebenen Dienſtwege bis zum 15. Jänner 1864|Reugelde verſehene Offerten in der k. k. Berg⸗ und Hüt⸗ 
mil w mowie bedgcéj drogi w Sporyszu podlug ta-janher zu leiten. a tenamtskauzlei zu Swoszowice ‚längftens sis zum 15 
ryfy II. klasy dla myt eraryalnychprzepisanej a po- Auf disponible, die formelle Eignung befigende, der Jänner 1864 Mittags 12 Uhr bei ei Herrn + Amtsvor⸗ 
wyZszym dekretem dla Polhorski6j drogi powolonéj andesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wird ſtande eingebracht werden können. ö 

pobierane bedzie. ne vorzugsweiſe Rückſicht genommen werben. Von dem k. k. prov. Berg und Hütt. 5 

Co sie niniejszem do powszechnéj wiadomosci! Auch werden die einlaufenden Competenzgeſuche auch Swoszowice, am 29. D 8 Sittesapdr. 
podaje zt6m dodatkiem 2e przepisy wzgledem. uwol-|bei Bejegungen der weiteren, mittlerweile etwa vorkommen. Veraßer iss, 
nien od placenia myta drogowego i mostowego najden Erledigungen von Bezirksvorſtehersſtellen berückſichtigt ——¹ͤñ1ẽ!2üd 
drogach rzgdowych — takze na drodze obwodoweéj werden. en? 5247. C 2 
wyz wymieniond) zastösowane byé winne. Von der k. k. Landes-Gommiſſian für Perſonal Angelegen. 3. 15247. Concurs⸗Ausſchreibung. (1151. 3) 
Z c. k. Komisyi namiestniczé)j. heiten der gemiſchten Bezirksämter. Beim politischen Bezirksamte in 21 
Kraköw, 24 Grudnia 1863. Krakau, am 23. Dezember 1863. ſtänden bei einem e re nn a 


1 Meteotologiſche Beobachtungen. 5 — poſten mit dem Jahresgehalte von 735 fl. zu beſetzen. 


— — — — —— 


Obwieszezenie. 

Do zapodania niektörych zniesien w rekon- 
struowad sie majgeych czeSciach Collegium Jagiel- 
lonieum W Krakowie, rozbisuje sie niniejszym li- 
eytacya W devdse ufert. 

Zapodanie nastapi wedlug pojedynezych cen 
wszelkich kategoryi robö6t. 

Oterty markowane steplem na 50 centöw majg 
zawiera@ opuszcezenie 7 procentu przypadajgcego 
od wszelkich zuiesieh i ruböt budyukowych  ktöre 
wyrazune byé winno liczbami istowami bez poprawki. 

Ceny podaweze z rozmaitemi opuszezeniami pro- 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom) Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Coneurrenz · Ter · rungen und Anſprüche längſtens bis zum 29. Februar 1864 


* 


centowemi odnoszgce sie do pojedynezych robét(—— a ee Bewerber um dieſe Stelle habe ihre mit den r· 

i zniesieh nie sg dozwolonemi. Kazde) ofercie lor, „ Batom Hehe Zemperatur | Relative Richtung und Stätte Zuſtaud Erſcheinungen n lichen Nachweiſungen verſehenen Geſuche im —— 
Irzez oferenta wedle imienia i nazwiska wraz 2 po- 2 Linie nach Seuchtigten de Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tagte nen Dienftwege bei dem Statthalterei⸗ Präsidium bis 15. 
daniem miejsca zamieszkania wlasnorecznie podpi- 2 & 988 red! Meaumur der Luft m * von die Jänner 1864 einzubringen, und es werden disponible Be · 
sang byé winna, ma by€ zarazem dolgezona kaucya I 1 PX Ba 100 Nord⸗Oſt schwach beiter — — (anten bei der Beſekung vorzüglich berückfichtiget werden. 

w kwocie 250 zir. W. a. W agotowee lub w papierach| * |ıe = 2 2 — DR-DN ſchwach 1100 SB Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfibium, 
panstwa, obliezunych wedlug kursu. 51 6 36 98 — 74 100 O.⸗N.⸗Oſt ſtill 7 | Lemberg, am 22. Dezember 1863. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


